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^ 4«. Eiichrint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Ml . » Ps .
Zm ReichSgkbi-t 1 Mk . «0 Ps ,

Samstag dm 3 . AM
Einrückungsgebiihr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet mau Tags zuvor bis
spätestens rv Uhr Vormittag - .

1897.
Hagesneuigkeilen .

Baden .
^ » lsruhe , 31 . März . Generalmajor

GemE » Kommandant der Gendarmerie , ist
heute Arvrgen , 65 Jahre alt , gestorben . Er
trat 1859 in den Militärdienst und wurde
1870 bei Nuits schwer verwundet .

* Dur lach , 2. April . Gestern Abend ver¬
sammelte sich eine stattliche Zahl Männer aus
allen Berussständen in der Restauration Graf
zur 82 . Geburtstagsfeier des Fürsten
Bismarck . Die Büste des Jubilars , von
grünen Blattpflanzen umgeben , schmückte den
Saal . Nach Vortrag verschiedener Musikstücke
ergriff Herr Professor Weiß das Wort , um
in zündender Rede die Verdienste „unseres "

Bismarck zu feiern ; gleichzeitig sprach derselbe
dem verehrt . Gemeinderath den Dank dafür
aus , daß eine im Bau begriffene Straße den
Namen „Bismarckstraße " erhielt . In das zum
Schluß der Rede ausgebrachte Hoch auf Bis¬
marck stimmte die Versammlung begeistert ein.
Im Laufe des Abends wurde folgendes Tele¬
gramm abgcsandt :

Fürst Bismarck , Fricdrichsruh !
Vaterländisch gesinnte Männer Durlachs , zur Feier

des Geburtstags Euer Durchlaucht in großer Zabl
versammelt , gedenken in dankbarer Verehrung der un¬
sterblichen Verdienste Euer Durchlaucht um unser ge¬
liebtes Vaterland und senden die ehrfurchtsvollsten
Glückwünsche . Möge Gott Euer Durchlaucht noch viele
Jahre zum Segen Deutschlands erhalten !

Unter Musik - und Gesangsvorträgen nahm die
Feier einen schönen , erhebenden Verlauf . Die
geplante Illumination konnte wegen des
stürmischen Wetters leider nicht zur Aus¬
führung kommen .

t . Dur lach , 1 . April . Nach der im Staats¬
anzeiger Nr . XI . erschienenen Bekanntmachung
Großh . Ministeriums des Innern vom 15 . März
1897 betragen die Beiträge zur Feuer¬
versicherungsanstalt für 1897 in Klasse I .
8 H , in Klasse II . 11 H , in Klasse III . 13 H
Und in Klasse IV . 16 H von 100 ^ des
Brandversicherungsanschlags . In die Klasse II .
fällt die Gemeinde Berghausen , in die Klasse III .
die Gemeinde Königsbach , wogegen alle übrigen
Gemeinden des Amtsbezirks zur Klasse I . zählen .

Ettlingen , 31 . März . Das 50jährige

Jubiläum der Feuerwehr findet am
18. Juli statt .

— Bei der heute stattgehabten Sericn -

ziehung des 4proz . Badischen Prämien -

anlehens von 1867 wurden folgende Nummern
gezogen:

80 133 199 219 285 377 457 485 561 581 673
900 918 932 969 975 991 1089 1119 1121 1136 1235
1258 1325 1383 1417 1451 1564 1758 1845 191012017
2081 2128 2180 2219 2267 2287 2309 2318 2363 2389 .

Deutsches Reich
Berlin , 31 . März . Der Kaiser begab sich

heute Vormittag in das Palais des Reichs¬
kanzlers , um ihn anläßlich seines Geburts¬
tages zu beglückwünschen.

Berlin , 31 . März . Der „Reichsanzeiger "

meldet die Verleihung der Brillanten zum
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen¬
laub an den Präsidenten des Oberlandesgerichts
in Hamm , Staatsminister vr . Falk , den ehe¬
maligen Kultusminister im Kulturkampf .

* Der Reichstag hat für manche Dinge
selbst jetzt noch merkwürdig viel Zeit übrig ,
obwohl es doch schon jetzt feststeht , daß er nicht
mehr im Stande sein wird , verschiedene wichtige
Vorlagen in der laufenden Session zur Er¬
ledigung zu bringen . So füllte die Polendebatte ,
welche sich am Ausgange der Montagssitzung
anläßlich der Interpellation des Abg . v . Czar -
linski und Genossen wegen der Auflösung
polnischer Wählerversammlungen entspann , fast
noch die gesummte Sitzung vom Dienstag aus ,
obwohl man die polnischen Klagelieder nicht
nur im Reichstage , sondern auch im preußischen
Landtage bis zum Ueberdruß hat hören müssen.
Der Centrumsabgeordnete Roercn verlangte mit
Entschiedenheit , daß nur solche Beamte , die
polnisch verstünden , mit der Beaufsichtigung
polnischer Versammlungen beauftragt werden
dürften . Staatssekretär Or . v. Bötticher bemühte
sich nochmals , darzuthun , daß die Beaufsichtigung
von Versammlungen als Ausfluß der Landes¬
hoheit den Reichstag nichts angehe , und daß
cs im klebrigen der preußischen Regierung
durchaus fern liege , der Versammlungsfreiheit
irgend welche Hindernisse in den Weg zu legen .
Im weiteren Verlaufe der Sitzung klagte der
Welfe v . Hodenberg , daß dasselbe System ,
welches die preußische Regierung gegen die
Polen befolge , auch gegen die „Deutsch -

Hannoveraner " zur Anwendung komme , und
der Centrumsabgeordnete Strzoda warf der
Regierung vor , sie unterstütze die Bestrebungen ,
welche darauf zielten , die oberschlesischen Polen
für das Deutschthum und den Protestantismus
zu gewinnen , was Herr v. Bötticher energisch
bestritt . Dann behandelten der Pole o. Jazd -
zewski und nach ihm der Sozialdemokrat Stadt¬
hagen wiederum das eigentliche Tagesthema ,
indem sie die vorgekommenen Auflösungen
polnischer Wähleroersammlungen scharf ver -
urtheiltcn , im Weiteren brachten auch die frei¬
sinnigen Abgeordneten vr . Pachnicke und Lenz¬
mann bewegliche Klagen über die Handhabung
des Versammlungsrechtes vor . Hierauf theilte
Staatssekretär v . Bötticher mit , daß dem preu¬
ßischen Landtage die angekündigte Novelle zum
Vereinsgcsctz nächstens zugehen würde , nachher
sprachen noch Werner ( Äntis .) , v . Jazdzewski
und Bebel , dann schloß diese Jntcrpellations -
debatte mit persönlichen Bemerkungen . Gegen
Ende der Sitzung trat das Haus noch in die
Generaldebatte über die Handwerker - Vorlage
ein , doch kamen am Dienstag nur der Centrums -
abgeordncte vr . Hitze und der Demokrat Augst
zum Wort hierzu . Beide Redner stellten sich
ziemlich freundlich zur Vorlage , doch hatten sie
verschiedene Bedenken gegen Einzelheiten .

* Fürst Bismarck hat in Rücksicht auf
sein Befinden , das noch immer große Schonung
des greisen Staatsmannes erfordert , sein
82 . Geburtsfest nur im Familienkreise feiern
können , es mußten daher alle Empfänge und
Ovationen in Friedrichsruh zum 1 . April unter¬
bleiben . Dafür sind aber dem Altreichskanzler
tausende von telegraphischen und schriftlichen
Beglückwünschungen aus dem Jnlande wie
Auslande , sowie eine wahre Unzahl von Ge¬
burtstagsgeschenken zugegangen , welche Kund¬
gebungen Zeugniß davon ablegten , daß man in
weiten Kreisen auch am diesmaligen Geburts¬
feste des größten deutschen Staatsmannes im
Geiste den herzlichen Antheil genommen hat .

Hamburg , 1 . April . Unter den zahl¬
reichen Glückwunschtelegrammen , die
Fürst Bismarck zu seinem heutigen Geburts¬
tage zugingcn , befindet sich auch, wie verlautet ,
ein solches vom Kaiser , das in sehr herz -
lichen Ausdrücken abgefaßt ist.

Feuilleton . 8)

Um Glan; nnd Urrhrn .
Novelle von F . Sutan .

(Fortsetzung .)

„ Der Papa wird denken , wir haben über
Tausende zu verfügen . Wie du es möglich ge¬
macht hast , mit unseren geringen Mitteln solchen
Glanz hervorzurufen , ist mir überhaupt rätsel¬
haft , dafür muß ich dir schon einen herzhaften
Kuß geben . Jetzt aber schreit der Herr Sohn
und wir müssen uns beeilen , Kind , die Wald -
selder Kutsche kann jeden Augenblick kommen ."

Luise eilte in das Schlafzimmer und erschien
bald darauf in ihrem bescheidenen Kindstaufs -
llaat , em schwaizseidenes Kleid , was ihr Georg
einst geschenkt , den kleinen Täufling , im zierlich
gestickten Kleide , mit rosa Schleifen garnirt , in
den Armen haltend .

Jetzt rasselte es auch auf dem holprigen
Steinpflaster draußen . „ Das sind sie ! " rief
Georg erregt . Ueber Luisens Anlitz flog eine
leichte Blässe , ihr bangte doch ein wenig vor
dieser ersten Begrüßung mit dem Vater Georgs ,
der so entschieden gegen ihre Verbindung ge¬
wesen . Das kleine hilflose Wesen , das sie auf

den Armen hielt , sollte ihr den Weg bahnen
zu dem Herzen des Schwiegervaters . Georg
eilte jetzt die Treppe hinunter , die Ankommen¬
den zu empfangen , Benno verzog sich in den

Hintergrund des Zimmers , um bei der ersten
Begrüßung durch seine Gegenwart nicht zu stören .
Niemand von den Eintretenden bemerkte ihn ,
seine Blicke ruhten heiß und innig auf Hilde¬
gard . Ach der rosige Schimmer erster Jugend ,
er mar aus dem geliebten Antlitz geschwunden ,
die Wangen waren schmäler und blässer geworden ,
ihre Augen blickten um vieles ernster , aber jetzt
leuchtete es doch selig auf in denselben ; sie er¬
blickte Benno , und mit einem Ausdruck des

Entzückens eilte sie auf ihn zu . Sie vergaß in
diesem Moment , daß ihr Vater zugegen , der

einst das grausame Wort gesprochen : Sie soll
ihrer Liebe entsagen . Im warmen Glücksgesühl
lehnte sie am Herzen des Geliebten und lauschte
den zärtlichen Worten , die nur die Sprache der
Liebe zu erfinden vermag .

Der General bemerkte nichts von dieser
Szene seligen Wiedersehens , er war , nachdem
seine Gattin Luisen auf ' s Zärtlichste umarmt
hatte , auch zu der ihm unwillkommenen Schwieger¬
tochter herausgetreten . Fast schüchtern hatte er
sie begrüßt , und dann hatte er sich zu . dem
Enkelkind herabgebeugt , mit einem Blick voll

Stolz und Glück hatte er es angeschaut . Hier
das Kind , es würde seine stolzen Träume nicht
verwirklichen , die goldenen Schätze haben , die
er , zum Theil getragen von großen Gedanken ,
zum größten Theil aber von Habsucht und Geiz
getrieben , zusammenscharrte und immer mehr und
mehr zusammenscharrte .

6 .
Die Taufhandlung in der kleinen Kirche

war vorüber , die Gäste hatten sich um die
festliche Tafel gereiht , und ließen Luisens Koch¬
künsten alle Gerechtigkeit widerfahren . Die Unter¬
haltung war heiter und belebt , war doch in fast
Aller Herzen frohes Hoffen eingezogen . Benno
und Hildegard glaubten sich ihrer Vereinigung
näher gerückt ; der General hatte einige freundliche
Begrüßungsworte für Benno gehabt und schien
nichts dagegen zu haben , daß sie sich Beide als
Brautpaar geritten . Er unterhielt sich auf ' s
Angelegentlichste mit Luise , seiner Tischnachbarin ,
die sein Herz im Sturm erobert zu haben schien .

Am glücklichsten aber war Georg , sein
sorglos heiterer Sinn kam einmal vollständig
wieder zum Durchbruch .

„ Nun glaube ich, daß noch Alles gut wird, "

sagte er mit seinem alten frohen Lächeln zu
seiner Mutter . „ Der Papa mußte Luisen erst



Perl in , 31 . März . Der von der national -
liberalen Fraktion des Reichstags dem Fürsten
Bismarck zu seinem Geburtstage übersandte
telegraphische Glückwunsch lautet : Seiner
Durchlaucht Fürst Bismarck , Friedrichsruh . Im
Jahr der Säkularfcier für den ersten deutschen
Kaiser bringen wir tiefbewegt seinem ersten
und einzigen Reichskanzler zum heutigen
Geburtstage in unwandelbarer Dankbarkeit und
Berührung unsere herzlichsten Glückwünsche dar .
Die nationalliberale Fraktion des Reichstags :
vr . R . v. Bennigsen , vr . Hammacher , vr . v.
Marguardscn , vr . v. Cuny .

Berlin , 30 . März . Die „Nordd . Allg .
Ztg ." meldet aus Wien : Man hat hier die
bestimmte Nachricht , daß die kretischen Auf¬
ständischen von Oberst Bassos organisirt und
bewaffnet wurden . Was die Aufständischen
unternahmen , geschah auf Initiative Griechen¬
lands , das zur strategischen Führung Bassos
abgeschickt hatte . Da die Mächte nicht gewillt
sind , eine größere Truppenmacht zur Nieder¬
werfung des Aufstandes nach Kreta zu ent¬
senden , ist beschlossen worden , einen wirksamen
Druck auf Griechenland auszuüben . Hierüber
sind Verhandlungen im Zuge . Man erwartet
von diesem Schritte den gewünschten Erfolg .
Dem Hafen von Volo ist für die Aktion der
Mächte eine besondere Rolle zugedacht.

Weimar , 31 . März . Der Großherzog
Karl Alexander hat an die Bevölkerung des
Landes einen Erlaß gerichtet , worin er in den
herzlichsten Worten für die zahllosen Kund¬
gebungen der Liebe und Anhänglichkeit dankt ,
die anläßlich des Ablebens der Großhel zog in
Sophie eingegangen sind. Tie Worte des
Großherzogs bilden einen neuen Beweis für die
Innigkeit der Bande zwischen dem weimarischen
Volke und seinem Fürstenha use . _
recht kennen lernen , und unseren herzigen Jungen
sehen. „Gott gebe, daß wir in unseren Hoffnungen
nicht getäuscht werden, " erwiderte die Generalin .
„ Wenn wir nicht nach Woldfelde zurückzukehren
brauchten , dann würde ich auch auf eine Sinnes¬
änderung des Generals hoffen, aber dort in der
trostlosen Einsamkeit wird er sich ganz wieder
seinen thörichten Zukunftsplänen hingeben , die
da , fürchte ich , noch gänzlich in Geiz ansarten
werden , denn dieses Zusammenscharren von Geld
und Gut , dieses ängstliche Wesen über seine
Schätze , man kann es kaum noch anders als
mit dem Worte Geiz bezeichnen . Ich bin schon
dankbar für den frohen Tag hier bei Euch , er
ist eine Oase in der Wüste . Mir graut vor der
Heimkehr , vor dem einförmigen Leben in Wald¬
felde , dort habe ich alles Hoffen verlernt und
den Glauben an das Gluck verloren . "

„Den darf man nie verlieren , Mamachen ,
heute wenigstens , wo wir noch einmal Alle
vereint sind , wollen wir alle trüben Gedanken
vergessen. Wer weiß , ob solche Stunden jemals
wiederkehren , thürmen sich doch überall die
Kriegswolkcn auf . "

„ Sollte es wirklich zum Kriege kommen ? "
fragte der General .

„Gewiß , wir hoffen es Alle ! " rief Benno ,
„und gedenken diesen übermüthigen Napoleon
schon zu demüthigen . "

Stolze Siegesfrcude leuchtete in den Augen
des jungen Kriegers .

Jetzt wandte er sich leise an Hildegard mit
den Worten , „ und wenn wir heimkehren sieg¬
gekrönt , dann denke ich, soll unserm Glücke nichts
mehr ini Wege stehen, " und Hildegard er¬
widerte seinen feurigen Blick mit schwärmerischer
Begeisterung .

An der Seite des Geliebten da schwandest
ihr alle Zweifel , alles Bangen , da vermochte
sie wieder getrost in die Zukunft schauen und
an ihr Glück zu glauben . Georgs Blicke ruhten
einen Moment auf dem Antlitz des Freundes ,
dann erhob er sich plötzlich ; es stieg etwas in
ihm auf , was ihn forttrieb aus dem Kreise der
Seinen . Er ging in das Nebenzimmer und
kniete nieder an der Wiege seines Kindes .
Bittere Thränen brannten in seinen Augen . Ach
war nicht doch sein Leben ein verfehltes ? Hatte
er nicht mit dem Aufgeben seiner Carriöre sein
bestes Streben geopfert ?

Da schwebten leise Schritte durch das

* Aus Cannes sind über das Befinden
des Großherzogs von Mecklenburg -
Schwerin erneut ungünstige Nachrichten
am Schweriner Hofe eingegangen . Der hohe
Herr leidet an andauerndem Appetitmangel
und verstärktem Asthma , infolgedessen un¬
günstige Beeinflussung des Allgemeinbefindens
und Herzschwäche hervorgcrufen worden sind .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 31 . März . In der heutigen Sitzungdes Gemcinderathes verlas Vizebürgermeister

vr . Lueger ein Schreiben des Bürgermeisters
Strohbach , in welchem derselbe mittheilt ,daß er sein Amt als Bürgermeister der Stadt
Wien niederlege .

Wien , 1 . April . Dem Rücktritte Stroh¬
bachs , als Bürgermeister von Wien , zu
Gunsten Luegers , ist angeblich die Ver¬
gewisserung der kaiserlichen Bestätigung des
letzteren vorangegangen .

Frankreich .* Der neue Panamalärm in Frankreich
hat sich überraschend schnell wieder gelegt , ob¬
wohl er sogar die Stellung des Ministeriums
Meline ernstlich zu bedrohen schien . Aber die
Kammer fand es für gut , bei der Besprechungdes jüngsten Panamaskandals der Regierung
schließlich ein Vertrauensvotum zu ertheilen ,
offenbar mochte die Kammermehrheit diese
Affaire nicht weiter breitgetreten wissen - Falls
keine unerwarteten Zwischenfälle eintreten ,werden wohl die Deputaten Marel , Boyer
und Naguet , sowie der Senator Levrey die
einzigen parlamentarischen Opfer des Gauners
Arton bleiben .

— In Havre ist der Arzt vr . de Bossy
im hohen Älter von 104 Jahren verstorben ,
noch vor wenigen Wochen stattete er regel -
inäßige Krankenbesuche ab .

! Zimmer , „ Georg , was ist dir, " tönte eine weiche
Stimme an sein Ohr .

Er blickte auf und sah in das liebliche
Antlitz seiner Frau . Die trüben Gedanken ver¬
flogen ; nein , ihm war doch ein unermeßlich
reiches Glück zu theil geworden in der über
Alles geliebten Frau . Mochten Kriegsstürme
die Welt erschüttern , mochte der General ihm
auch ferner noch jeden Zuschuß verweigern , das
stille Glück , das hier in dem kleinen Zimmer
sein Blick umfaßte , sein Weib , sein Kind , das
konnte ihm Niemand rauben .

„ Du bereust es , Georg , nicht mit Benno
ziehen zu können , wenn es Krieg werden sollte ?"
fragte Hildegard , bang zu ihm aufschauend .

„ Ja , das kriegerische Blut wallte einen
Moment in mir auf , aber wer solch ein Glück
sein eigen nennt , wie ich , der thut besser , er
bleibt der großen Weltbühne fern . Unser Sobn
mag die Lorbeeren einst ernten , die seinem Bater
versagt wurden . "

Arm in Arm traten sie Beide wieder zu
ihren Gästen , einige Stunden blieb man noch
fröhlich beisammen , dann ging es an das Ab -
schiednehmen. Benno war der erste, der anfbrcchen
mußte ; draußen in dem kleinen Vorsaal stand
er noch lauge mit Hildegard Hand in Hand .

„ Es ist die letzte Trennung , Hildegard " ,
tröstete er das weinende Mädchen , „ wenn wir
uns nun Wiedersehen , dann wird Hochzeit
gefeiert ! "

„Das gebe Gott, " seufzte Hildegard , „ manch¬
mal zweifle ich , daß dieser Tag jemals an¬
brechen wird ! "

„ Er wird anbrechen , Hildegard nur nicht
zweifeln , ein Ziel unverrückt vor Augen haben ,
dann wird es auch erreicht ! "

Noch einmal schloß er die zarte Gestalt
innig in seine Arme , dann stürmte er die Treppe
hinunter . Das verräterische Naß , welches da
in seinen Augen aufsteigcn wollte , war doch
eines Kriegsmanncs zu unwürdig .

Auch die Waldfelder Kutsche kam jetzt an¬
gerasselt . Mit schwerem Herzen nahm die Generalin
Abschied von Georg und Luise . Der General
trat noch einmal an die Wiege seines Enkels
heran , und als Luise , nachdem es still geworden ,in ihrer kleinen Wohnung sich zu dem schlafen¬
den Kinde herabbeugte , da fand sie zehn harte
Thaler auf dem Bettchen liegen . Sie brachte

Schweiz .
Bern , 1 . April . Im Postwagen des Nacht¬

zuges Genf - Bern wurde der Po st he amte
durch einenSchuß ermordet und mehrere
Postsäcke wurden geraubt . ^ >

Bern , 1 . April . Zu dem Raubmord im
Postwagen des Nachtzuges Bern - Genf
wird weiter gemeldet : In dem dem Werth -
sachentransport dienenden Postwagen des Schnell¬
zuges Bern - Genf ist in der letzten Nacht der
Schaffner An ^st ans Zürich durch einen Re -
voloerschuß ermordet worden . Die Postsäcke
wurden ausgeschnitten und ihres Inhaltes be¬
raubt . Der geraubte Betrag ist noch unbekannt .
Angst war allein im Postwagen und nahm zu¬
letzt in Lausanne Sendungen entgegen . Der
Wagen ist zwischen Lausanne und B ^ u nicht
mehr geöffnet worden . Das VerbrecmAwurde
vermuthlich aus dieser Strecke verisk^ Von
dem THäter fehlt bis jetzt jede Spur .

England .
London , 1 . April . Das Reuter ' sche

Bureau meldet : Die Regierungen der
Mächte haben beschlossen , unverzüg¬
lich Schritte zu thun , um der an -
greifcnden Haltung Griechenlands
Einhalt zu thun . Der Blockade der
griechischen Küste sei von allen
Mächten zugestimmt worden ; sie wird
alsbald durchgeführl werden .

Orient .
* Auf Kreta herrscht offener Kriegszustand

zwischen der internationalen Flotte und den
Insurgenten . Am Dienstag haben die in der
Sudabucht liegenden europäischen Kriegsschiffe
abermals die Insurgenten beschießen müssen,
da letztere den Versuch machten , das den Ein¬
gang der Sudabai beherrschende Fort Jzzedin
zu nehmen . Der Kronprin z von Griechenland

Georg das Geld . „ Von deinem Vater ist es, "
sagte sie.

Georg warf einen sehr geringschätzigen Blick
darauf . „Mama wird Recht haben, " jagte er
voll Bitterkeil , „es ist der Geiz , der ihn be^
herrscht . Dieses Almosen ist mir dafür ein
schlagender Beweis . Zehn Thaler aus einer
Hand , die über viele Tausende zu verfügen Kat !
Und dabei hat er kein Wort fallen taffen , daß
er uns eine Unterstützung wollte zukommen
lassen , die wir doch so sehr nöthig brauchen
könnren . Und ich war wirklich so thöricht ge¬
wesen , an unser Tauffest einige Hoffnungen zu
knüpfen ! "

„ Es war doch aber ein wunderhübsches
Fest , Georg, " tröstete Luise , „und die zehn
Thaler decken wenigstens die Kosten . Sind wir
bis jetzt durchgekommen ohne Unterstützung ,
wird es ja auch noch weiter gehen . Ich bin ja
nun wieder gesund und kann wieder tüchtig mit
zugreisen .

"

„ O du herziges Frauchen, " sagte Georg ,
„du hättest ein besseres Loos verdient , als iw
armer Mann dir bieten kann . "

„Ein besseres Loos ? Ist mein Loos nickt
das herrlichste , das schönste, was einer Frau
nur werden kann , denn ich liebe dich ! ich liebe
dich ! Fest schlang sie die Arme um den geliebten
Mann . Eins nur erflehe ich vom lieben Gott ,
uns nicht zu trennen . "

„ Uns nicht zu trennen, " wiederholte Georg ,
über sein hübsches Gesicht flog ein leiser Schatten .
„Was sollte uns trennen als der Tod . " -

„Nun der finstere Gesell wird uns hoffentlich
noch lange fern bleiben, " rief Luise sorglos .
„Was sollte wohl aus unserem süßen Schelm
hier werden , wenn wir ihn allein ließen , er
braucht Vater und Mutter noch sehr nöthig . "
Sie drückte einen Kuß auf die Stirn des
schlafenden Kindes , und wandte sich dann der
Thür zu . „ Ich muß die Reste unseres Kind¬
taufmahles zusammenräumen als gute Hausfrau, "
sagte sie, Georg noch einmal freundlich zunickend.
Dieser trat an das Fenster und blickte sinnend
hinauf zum fternbesaeten Hiinmelsdom - Seine
Hände legten sich wie znm Gebet zusammen .
„O Gott , erhalte ihr das bescheidene Glück,
trenne uns nicht, " murmelte er , „gib mir Kraft
und Ausdauer , daß ich nicht zu Grunde gehe
an diesem mühseligen Kampf um 's Dasein , dem
ich, ich fürchte es , nicht gewachsen bin ." (F . f .)



hat an die unter sein Oberkommando gestellten
griechischen Truppen einen Tagesbefehl gerichtet ,
in welchem er dieselben auffordert , ihrer Pflicht
treu M - bleiben , ihren Eid zu halten und
nauienMh strenge Disziplin , welche die Haupt -

stärte der Heere bilde , zu üben . Von einem
Ergebnisse der Verhandlungen unter den
Mächten über die Blockirung griechischer Häfen
ist noch immer nichts zu hören , dagegen wird
jetzt aus Mittheilungen des Parlamentsiekretärs
Curzon im englischen Unterhause bekannt , daß
auf Anregung der Admirale Verhandlungen
zwischen den Mächten schweben, um die Pforte
zur Zurückberufuug ihrer Truppen von Kreta
zu veranlassen .

Eapea , 31 . März . Gestern verlegte die
"KaiWin Augusta " ihren Ankerplatz von
der ^ M -Bay nach Canea . Eine Kompagnie
Ocsterrelchkr ist in Canea einguartirt .

Verschiedenes .
- Generalfcldmar schall Graf

Moltkc ' s unerschütterliche Ruhe ist
sprichwönlich geworden ; sie ließ ihn selbst in
den schwierigsten Lagen des Krieges nicht im
Stich , wie eine Episode aus der Schlacht bei
Sedan bezeugt . Es findet sich darüber in der
von der kriegsgeschichtlichen Abtheilung des
Großen Generalstabes herausgegebenen Schrift :
„König Wilhelm auf seinem Kriegszuge 1870/71 "

Folgendes : „Als die Schlacht um Sedan wogte
und sie im Osten keine merklichen Fortschritte
zu machen schien , wartete man sehnsüchtig auf
das Eingreifen der Infanterie des Gardekorps ,
dessen Batterien schon von 1 Uhr ab von den
Höhen östlich Givonne ihre todtbringendcn Ge¬
schosse in das Bois de la Garenne warfen .
Alle Gläser waren voller Erwartung nach
dieser Gegend gerichtet . Auch der König ging
in lebhafter Bewegung auf und ab . Nur der
General v . Moltke hatte ohne Zeichen von Un¬
ruhe , sogar ohne Glas , nur mit der Karte in
der Hand , beobachtet . Plötzlich richtet er sich

auf , schob die Schärpe zurecht und trat in streng
dienstlicher Haltung an den König heran : „Das
Gardekorps greift jetzt ein, " meldete er , „ich
gratulire Euer Majestät zu einem der größten
Siege dieses Jahrhunderts ."

— RudolfFalbhat mit seinen Wetter¬
prophezeiungen für die letztocrflossenen Tage
im Wesentlichen Recht gehabt und es

^
wird

daher von besonderem Interesse sein , was für
Wetter er für die nächste Zeit ankündigt . Zur
allgemeinen Charakterisirung des April schreibt
Falb : „Dieser Monat verspricht diesmal außer¬
gewöhnlich schön , trocken und mild zu werden
und wird also seinen bekannten Charakter
gänzlich verleugnen ."

— Närrische Käuze . Man schreibt aus
Madrid : Wie die Zeitungen aus Barcelona
berichten , hat eine jüngst dort abgehaltene Hoch¬
zeit einen sonderbaren Abschluß gefunden . Nach¬
dem die Neuvermählten die Kirche verlassen
hatten , verabschiedeten sie sich in herzlicher
Weise vor der Kirchenthür von einander , um
Beide — in ' s Kloster zu gehen . Die Ueber -
raschung der Hochzeitsgesellschaft soll sehr groß
gewesen sein.

— Ein Haus — eine Stadt . Aus
Warschau schreibt man : Rußland , eines der
am dünnsten bevölkerten Länder , besitzt in seinen
Großstädten Miethskasernen , deren Einwohner
nach Tausenden zählen . Ein Haus in Peters¬
burg zum Beispiel birgt gegen 10 000 Personen .
In Warschau wird jetzt eine solche Kaserne
fertig gestellt , in welcher gegen 6000 Personen
wohnen sollen , meistentheils Fabrikarbeiter . Der
russische Fabrikarbeiter zeigt wenig Neigung ,
sich ein eigenes Haus zu erwerben . Alle der¬
artigen Versuche gemeinnütziger Gesellschaften
sind bisher erfolglos geblieben .

— Das Einmaleins der Geselligkeit . ^
Mit sich allein sein ist entweder die beste oder !
die schlechteste Geselligkeit . — Zu Zweien ist ^
die Geselligkeit nach biblischer Ueberlieferung i
einfach paradiesisch ; nur dürfen keine — Aepfel - ^

bäume in der Nähe sein. — Bei Dreien ist
immer einer überflüssig , außer als dritter Mann
beim Skat . — Bei Vieren kommt es darauf
an , was und wieviel sie — trinken . Denn daß
vier Deutsche zusammen auf dem Trockenen
sitzen sollten , wäre unerhört . — Fünf bilden
die äußerste Grenze der Geselligkeit und mindestens
zwölf verschiedene Meinungen . — Lei Sechs
hört die Geselligkeit auf und — die Gesellschaft
fängt an . — Bei der bösen Siebenzahl hört
überhaupt die Gemüthlichkeit auf . Manchmal
aber erst sehr — früh ._

Das Spezial -Betten - und Bcttfcdcrn -Vcrsandtgcschäft
der Firma A . Kirschbcrg in Leipzig , Pfaffendorfer -
straße 5 , deren Renommee weit über die deutschen
Grenzen geht , offerirt jetzt auch bei uns seine erstaunlich
billigen Fabrikate in Betten , auf die wir im Znseraten -
thcil unsere Leser ganz besonders aufmerksam machen .
In mehr als zehntausend Familien sind Kirschbcrg ' S
Betten bereits in Gebrauch und sind die Hunderte von
Anerkennungsschreiben , die zu Jedermanns Einsicht aus -
licgen , die sicherste Gewähr für die Solidität und die
Billigkeit derselben . Jeder , auch der kleinste Versuch
mit Kirsch berg ' S Betten wird die Ueberzeugung von
der Wahrheit des Obigen verschaffen . Die neueste illu -
strirte Preisliste versendet die Firma auf Wunsch gratis
und franko an Jedermann ._ _

Besitzer alter Briefschafte »» weisen wir auf
die Annonce des Kgl . Schauspielers Ster necke iu
Hannover hin . Mancher besitzt in alten Briefen u . s. w .
ein hübsches Sümmchen , da für alte Postwerthzeichcn , je
nach Seltenheit , hohe Preise besohlt werden : das Alter
bedingt nicht den Preis , Herr St . gibt gratis Ankaufs¬
listen aus , es kann sich jeder selbst vom Werthe seiner
Objekte überzeugen . In Archiven , alten Geschäftsbriefen
u . s. w . sind reiche Funde , weil früher meist die Marke
auf die Adreßteile des Briefes geklebt wurde und mit
dem Briefe aufgehoben wurde . Förderer von Wohl -
thätigkeits - Anstalten können auf diese Weise mehr als
wie mit Kollekten erreichen .

Schiffs - Nachrichten .
sRed Star Line Antwerpen .^ Dampfer

„ Nordland " ab Antwerpen 20 . Mär ; ist am I . April
in New - Aork cingeiroffen .

( Compagnie generale tr ans atlantiquc
Havrc .j Schnelldampfer „ La Tourwanie " ab Havre
20 . März ist am 27 . März in New - Dort eingetroffen .
Mitgetheilt durch die konzcssionirte Agentur Andr .
Enz mann , Durlach . ^

Nr . 40 AmlsverkündigungsßlalL für den Hroßh . Amtsbezirk Durkach . 1397 .

AmtlicheRekiinntmachimgen.
Die Handhabung der Baupolizei in der Stadt

Durlach betreffend .
Nr . 4160 . Die Ausführung der im vergangenen Jahr in der Amts¬

stadt erstellten Neubauten hat zu der Wahrnehmung Veranlassung ge¬
geben , daß eine Reihe von Bestimmungen der Bauordnung der Stadt
Durlach , namentlich aber diejenigen , welche zur Sicherung des Straßen¬
verkehrs und zum Schutze des Publikums gegen Belästigungen durch
Vornahme von Bauarbeiten darin getroffen sind , von den betheiligten
Bauunternehmern und Bauhandwerkern keine Beachtung gesunden haben

Wir weisen deshalb im Allgemeinen auf die Vorschriften der städt .
Bauordnung hin und bringen die zur Sicherung des Straßenverkehrs und

- zum Schutze des Publikums erlassenen Vorschriften des Abschnitts III.
zu ganz besonderer Darnachachtung für die betheiligten Baugewerktreiben¬
den unten zum Abdruck.

Bei vorkommcndcn Zuwiderhandlungen werden wir entsprechend
strafend einschreiten.

Durlach den 10. Februar 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

R u ß b a u m.
Norkehrnrrge« « «- Sicherhettsmatzregel » mährend der

öanausführnng .
8- 19 . Allgemeine Bestimmung .

Bei allen Bauausführungen einschließlich der Abbrucharbeiten haben
die Bauenden auf die thunlichste Vermeidung jeder Störung des öffent¬
lichen Verkehrs , sowie jeglicher Beschädigung und Belästigung des Pub¬
likums und der benachbarten Privatgrundstücke , und ferner auf die größt¬
mögliche Sicherheit der auf dem Bauplatze und auf den angrenzenden
Grundstücken Verkehrenden Bedacht zu nehmen .

,
Dieselben sind verbunden , alle zur Erreichung dieses Zieles dien¬

lichen Vorkehrungen zu treffen und alle damit nichr vercinbarlichcn Hand¬
lungen zu unterlassen .

e. - „ 8- 20 . Schutz gegen Staub .
..

" ei allen Lauarbciten , so ist namentlich beim Abbruch von
Gebäuden und Gebaudetheilen die Entwickelung von Staub möglichst zuvermelden ; der Bauschutt insbesondere darf nicht von den Gebäuden
herabgeworfen werden und ist beim Hcrabschaffen , Fortbrinqen ec. aus¬
giebig mit Wasser zu benetzen.

§ . 21 . Reinhaltung und Offenhaltung der Straßen
in der Nähe des Bauplatzes .

Während der Bauausführung ist dafür Sorge zu tragen , daß die
von den Fußgängern zu benützende Straßenstrecke vor dem Bauplatze ,
auch wenn sich dieselbe außerhalb des Gehwegs befindet , in einer Breite

von 1 m stets rein und für ungehinderten Verkehr brauchbar sei ;
nöthigen Falls ist auf dieser Fläche ein Dielenbeleg anzubringen .

Der durch die Lauarbeiteil iu den Straßen entstehende Schmutz
muß jeden Abend beseitigt werden , auch ist für geordneten und benutz¬
baren Zustand der Zufahrt von diesen Räumen nach dem Bauplatz stets
Sorge zu tragen .

8- 22 . Bauzäune .
1 . Beim Abbruch von Gebäuden oder größeren Theilen von solchen,

bei Neubauten und bei größeren Umbauten ( Aufsetzen neuer Stockwerke
rc .) müssen , solern diese Arbeiten an der Straße in der Art erfolgen ,
daß dadurch ein Theil der letzteren vorübergehend ihrem Zwecke entzogen
wird , seitens der Bauenden Bauzäune errichtet werden .

2 . Die Bauzäune müssen mindestens 2 m hoch , fest , aus gutem
Material hergesteüt und stets in lückenlosem Zustande erhalten werden .
Nach außen dürfen weder Holzstückc noch Nägel oder sonstige Gegen¬
stände hervortreten . Auch sind nach außen sich öffnende Thüren unzulässig .

3 . Der Bauzaun muß durch an den äußeren Enden anzubringcnde
Laternen jeweils vom Eintritt der Dunkelheit ab bis znm Tagesanbruch
genügend hell beleuchtet sein ; uöthigcnfalls kann die Anbringung weiterer
Laternen von der Polizeibehörde ungeordnet werden .

4 . Zur Errichtung des Bauzaunes ist wegen der Breite des einzu¬
friedigenden Raumes die Genehmigung der Ortspolizeibehörde jedesmal
nachzusucheu, wenn für denselben ein Theil der Straße beansprucht werden
soll. Die Genehmigung wird immer nur bestimmte Zeit und zwar nicht
über 6 Monate hinaus crtheilt ; ist der Bauzaun länger nöthig , so hat
der Bauende rechtzeitig um Verlängerung nachzusuchem Die Größe des
durch den Bauzaun einzufricdigcnden Raumes ist nach den Verkehrsver¬
hältnissen und der Breite der Straße festzusetzen

Regelmäßig soll der Bauzaun nicht mehr als 3 w in die Straße
vorspringen .

Hat das Baugrundstück keinen genügenden Hof oder müssen die
Baumaterialien aus anderer Ursache außerhalb desselben gelagert werden ,
so ist , wenn die Verkehrsverhältnisse es gestatten , ein Vortreten bis auf
4 m zulässig ; bei größeren Bauten kann unter gleicher Voraussetzung
dieses Maß noch überschritten werden .

Wird ein Bau hinter einem Vorgarten ousgeführt , so kommt die
Breite des letzteren bei obigen Maßen in Abzug .

5. Die außerhalb des Bauzaunes befindlichen Theile der Straße
dürfen zur Lagerung von Baumaterialien , Erde , Bauschautt und dergl .
nur mit besonderer Erlaübmß der Ortspolizeibehörde benützt werden .

Diese Erlaubniß soll nicht allgemein , sondern nur auf bestimmte
Zeit und nur im Falle dringenden Bedürfnisses unter Berücksichtigung
der Verkehrsverhältnisse ertheilt werden .

6 . Der Ortspolizeibehörde bleibt die Befugniß Vorbehalten , aus be¬
sonderen Gründe » jederzeit die Entfernung der Bauzäune zu verlangen .



Wasserleitung Durlach .
Um die Leistungsfähigkeit der Maschinen und Pumpen festzustellen ,

ist an einigen Tagen die Unterbrechung des Betriebs erforderlich , und zwar :
Montag den 5 . April ,
Dienstag den «. April ,
Mittwoch de« 7. April ,

jeweils von Nachmittags I Uhr bis Abends 6 Uhr .
Die vcrehrlichen Einwohner werden ergebenst ersucht , sich hiernach

gefälligst richten und ihren Wasserbedarf für den Abend an den be¬
zeichnten Tagen entweder vor oder nach den Versuchen der Leitung
entnehmen zu wollen .

Karlsruhe den l . April 1897 .
Kroßk . Ltulturinspektion .

Lickmg »»„ Kchiillmkrn .
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt im Wege des öffentlichen An¬
gebots die Lieferung von

25 Stück 2sitzigen Schulbänken
( erste Größe ) .

Verschlossene , mit geeigneter Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis
längstens

Montag den 3 . April ,
Vormittags 9 Uhr ,

einzureichen .
Dnrlach , 31 . März 1897 .

Der Gemcinderath :
I . V . :

CH . Bull .

II al . Eier ,
Stück 5 100 Stück 4 -50 ,

frische Landöutter ,
frisch eingetrvffen bei

I *Ii » tiL »p L iixei .

OoirLr « La . t ;LoiL .

DvriirK .

in grösster ^ nswald rn den
billigsten kreisen ,

mit Ooldscbnilt seiwn von
M . 1 .80 an .

Kleines formst in den feinsten
Dindänden .

Nsrm . Loliwiät Nacstk.

^ » rlsrulis .
Ivaisersti asse 159 ,

Dolce Uitterstrasse .

Der Xan '.e wird auf die Oesang -
düelier gratis anfgedrnelct .

Durlach .
Zwangs - Bersteigerung .

Im Vollstrcckungswege werde ich
Samstag den 3. April d . 3 . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Pfandlokale Zehntstraße 2 :

1 zweithürigen Kleiderschrank ,
1 Kommode , 1 Tisch und
2 Rohrsessel

öffentlich gegen Baarzahlnng ver¬
steigern .

Durlach , 2 . April 1897 .
Göbcl , Gerichtsvollzieher ,

Zehntstraßc 2 .
KkWhlk ^ Kohnentttckkn ,

einige Hundert , sind abzugeben
Ltelterltrclße 17 .

prmul Anzeige «».
Die gegen den Schlosser Fried¬

rich Liede gebrauchte beleidigende
Aussage nehme ich hiermit öffentlich
als unwahr reuevoll zurück.

Magdalena Raquot
geb . Burst .

Mündt »» Geld !
Deutsche u . Ausland Ariefmarken
kaufe ich und bezahle

'
— Selten¬

heiten von 1850 — 75
bis ä 100 Mk. ^

Ankaufsliste gratis . Länderangabe
erbeten .

u . bieineeke , Kgl . Schauspieler ,
Hannover . Wolfstr. 24.

Amts Uch ck Mohnöl
empfiehlt

Karl Steinst, untere Mühle 5.

Zimmer zu vermietl-en.
4 fein möblirte Zimmer , wor¬

unter Wohn - und Schlafzimmer in
gesunder Lage mit schöner Aussicht ,
sind sofort oder später zu ver -
miethen . Näheres

Gttlinger Straße 17 .

La -nuiMt ,
das beste Lederfett für Schuhwerk ,
Pferdegeschirre rc . in Büchsen ä 50

1 .— und 2 . - , sowie offen
stets vvnäthig bei

Ueinriek vöttinger.

z Kleider jeder Art ^
^ werden gewaschen und ge - A

färbt von

^ Ueinriek ldsnoet , k
Färbermeister , Hauptstraße 52 . ^

Guten Nebenverdienst
kann sich Jeder leicht erwerben durch
stille Mitwirkung für Lebens - und
Feuerversicherung . Gest . Adressen
unter Nr . 1000 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

kismarek -liäringe,
per 4 Ltr . -Dose Mk . 1 .70 , empfiehlt

Gd . Seufert Uachf . »
Inh . : Ernst Räuchle .

Dickrüben
sind zu verkaufen

Scht '
achthausflrcrße 2 .

täglich frisch gewässert , bei
MUH. Wagner

am Markt .

100 Zentner , zu verkaufen bei
Hch . Ruf , Kelterstraße 34 .

Wer leiht einem jungen Ehepaar
100 gegen hohen Zins aus ein
Jahr ? Offerten unter L . R . an die
Expedition dieses Blattes .

2 gut möbkirle Zimmer
sind an solide junge Leute sofort
oder später zu vermiethen

KkMngcr Streike 17.

Billig zu verpachten :
Zwei Halbmorgen Acker auf den
Herren - u . Frauen - Aeckern. Näheres
Schweizcrhans , 3 . St . , Durlach .

Dem tit . Publikum , Geschäftsleuten und größeren ConsjHuentenvon hier und auswärts zur gefl. Nachricht , daß das ^
Salinenamt Uappenan

ein Salzlager bei mir errichtet hat und empfehle ich die Produkteder Saline , als Kochsalz , Tafelsalz , Viehsalz , Badesalz , in
ganzen und halben Säcken zum vn Arvs - Preis .

Hochachtungsvoll
I - uxor ,

Lammstraße 28 und Hauptstraße 41 am Marktplatz .
OVO OVO

^rlnesZL - Kinclel' - ^wikbAokmölilK
» ist und bleibt das beste und leichtverdauliche Nährmittel für> kleine Kinder . Keine gewissenhafte Mutter sollte deshalb vcr -
I säumen , damit eine Probe zu machen , zumal schon ein PacketI genügt , um sich von dessen Nährkraft und Güte zu überzeugen .
> P reis pr . Packet 40 und 75 H . Zu haben bei Herrn
W > Hauptstraße 73 .

'
VT

' _ L
ö r i 3 L 216 Q 6 r ^ lo r D 6 L t. L 11 - s i ks

beste leilstte -
8ie6eri»ee bei

8eit '
e 6er^ » . V . 8t « n « « l̂ in

'̂eureib .
vuelseb .

icatkee
Ir». . a » vr»- Iir » ii > e , L 2 — , II » . jrekr . ä 1 .8 ) ,Hi »» 8l»i»It8 - Iir » tI «?», ü 1 .80 . Vl' ieuSr !Uli8« I» »»iN> ä ,^ 1.70

per !, Kilo,in den beliebten feinen Qualitäten zu baben in Dur lack bei
K . Mum .

Einige tüchtige Schleifer ,
sowie einige Dreher

auf Fahrradtheile werden für sofort gesucht.
Akkordlohn 23 bis 35 Mark pro Woche.

Hanägrer -sglirrsäoerllö
vorm . l^ inLIstoksr L -lasiiicks ,

Okeriinil »: - «» >rrri , sLcrcb 5err ) .

Die nachweislich durch Tausende von Nachbestellungen an¬
erkannten , garantirt vorzüglich guten

versendet die bekannte Firma

gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund .
Nsns Lsttcksäsrn . . per Pfund 0 . 60 .
ssUr § nbs Loris . .
üLnusursLoLs Loris
sodöns woisss DsSsrir
liooliksins üio -
DLNQLu (Flaum ) . . .
rvsisss va -unsri

Bei Abnahme von 50 Pfund 5

„ „ 1 .25 u . 1 .40 .
„ ,. 1 .60 u . 1 . 75.
„ ,. 2.— U. 2 .20 .
„ „ 2 . 35 U . 2 .85 .
„ „ 2 .50 , 2 . 75 U. 3 . - .

„ 3 .75 U. 4 .25 .
Rabatt . Umtausch gestattet .

W « 8 < S» » IIv .
Die Kegelbahn ist an zwei

Abenden frei . L
llngerähr 201 » Wein¬

flaschen sind billig zu
kaufen bei Albert Grimm .
Alumenvorstadt in Durlach .

Rothe Prachtbrtten m . kl.
nubed. Fehl ., so lange noch Vorrath
ist , gr . Qber - , lliuerbctt u . Kiff ,
reich !, in. weich . Betts , gef . , zns .
12 !, - < Hotelbetten 15h Exrrabr .
Herrschaftsb . nur 20 D . Zufall
eingetr . 1 Lad . Prachto . Halbweißer
Lamon - Halbdauncn v . wunderb .
hcrrl . Füllkraft (nur 4 Pfd . z. Obcr -
bett ), ä Pfd . 2.35 Nichtp. zahle
Betrag retour , daher kein Risiko.
Preis ! , gratis . .4 . Hirset »!»« »-,»,
beiprig, plstksnäorksrzirsess S .

Handschuhe
jeder Art werden billig und schnell
gewaschen

Zchntflrasre 2 .

Eine Wohnung von 5 Zimmern
sammt Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermiethen

Ettlinger Stratze 4 .
Das bestempfohlene Sonntagsblatt

„Die Kirche"
( Preis 39 H im Vierteljahrs be¬
ginnt mit dem 1 . April ein neues
Quartal . Bestellungen nimmt ent¬
gegen und ladet zum Abonnement ein

_ Specht , Stadtpfr .

Gin Arbeiter
kann Kost und , Wohnung erhalten

Königstratze 1 .



Laugenbretzeln
in bekannter Güte empfiehlt auf
JrtLica - Sonntag^ Kermann Keid,

Bäckerei und Mehllager .
Dickrüben , 40 Zentner , und

30 Zentner Heu und Oehmd ,
1895er unbercgnetes , sowie eine
trächtige Ziege (Erstling ) zu ver¬
kaufen

Mühlstratze 11 .
Daselbst ist eine Wohnung sammt

Zuaehör aus 23 . April zu oermiethen .

tanWbgefahren werden . Näheres
beiin - Lief bau amt auf der Bis -
Aiarckstraße.

XL . Es wird empfohlen , vor Be¬
treten des Kothes sich mit Stelzen
zu versehen .

Eine Wohnung im Hinterhaus
mit großem Zimmer , Küche, Keller
und Speicher ist auf 23 . Juli zu
vermiethen

Hauptstraße 16 im Laden
Hine freundliche Wohnung von

'2 Zimmern mit Glasabschluß im
2 . Stock ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen
_ Kelterstr . 20 , Neubau .

Eine freundliche , gesunde Woh¬
nung mit 2 Zimmern und Küche
ist an kinderlose , ruhige Leute so¬
fort oder später zu vermiethen

Ettlinger Straße 17.

empfiehlt der Unterzeichnete seine

selbstgefertigten schmiedeiseruen Kochherde
schon von 29 Mark an , sowie die größten Wirthschaftsherde unter
jeder Garantie . Großes Lager in fertiger Waare . Prima Zeugnisse
stehen zu Diensten . Hochachtungsvoll

Schlosserei und mech . Werkstätte .

Automstiseke pstsnt-ksttsn- L tzilsuskllön,
großartige unübertroffene Erfindung , das Beste , was bis jetzt existirt ,
empfiehlt

Hrrril Lolirrriclck ,

A A . Schenkel >,um Minders, H
A Durlach , ^
^ empfiehlt sein gut sortirtes Weinlager iu nur reinen l893er ^und l »S5er Kaiserstühler , Markgräfler und Rench- 'dp

thäler Weinen , sowie verschiedene Sorten badische
Rothweine ( Affenthaler , Kaiserstühler rc. ). Aus dem

^ Patentkeller nicht unter 20 Liter . Gefällige Aufträge werden ^zu billigstem Preise pünktlich und gewissenhaft besorgt .

Eine kleine Wohnung für eine
oder zwei Personen ist auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres
_ Rapp -nstraße 18 .

Zu vermiethen.
3 schöne freundliche große Zim¬

mer mit Balkon , auf die Straße
gehend , mit oder ohne Möbel , sind
auf 15 . April oder 1 . Mai zu ver¬
miethen . Auf Wunsch kann auch ein
Burschenzimmer dazu abgegeben
werden . Die Zimmer sind auch
einzeln zu vermietlien .

Karlsruher Allee 4 .

Achtung !
EoMtmi Cvlvllialllimk« HaM««s

Um möglichst rasch das große Waarenlager etwas zu räumen ,werden sämmtliche Consumartikel , wie Kaffee , roh und gebrannt ,sämmtliche Hülsenfrüchte , Suppeneinlagen , Dürrobst L
Südfrüchte , Reis , Gerste , Gries rc . , Oele , Liqneure L
Spirituosen zu wesentlich ermäßigten Preisen abgegeben . Für frischeWaare und vorzügliche Qualitäten wird garantirt .

Größeren Consumenten , Wirthcn rc. ist hier Gelegenheit zu
billigem Einkauf geboten .

Muster und Preise stehen gerne zu Diensten . »

I . 8 ? o r
Ul

2 Zimmer , Küche und sonstige
Bequemlichkeiten unter Glasabschluß
mit schöner Aussicht sofort oder
später zu vermiethen

Krötzinger Straße 3 k.
Eine Wohnung von 5 Zimmern

in freier , ruhiger Lage , Garten vor
dem Hause , ist auf Juli zu ver -

Straße 6 .
Eine Wohnung von 2 Zim¬

mern sammt Zugehör ist auf den
23 . April zu vermiethen . Zu er-
sragen bei der Expedition d. Bl .
Wohnung zu vermiethen.

Lammstratze 28 ist eine Woh¬
nung mit 3 ineinander gehenden
tapezirten Zimmern , Küche , Keller
und Speicher aut 23 . Juli zu ver -
miethen . Näheres im untern S tock.

Eine Mansarden - Wohnung , be- jstehend aus 2 tapezirten Zimmern
sammt Zugehör und Wasserleitung ,ist auf 23 . Juli zu vermiethen . !
Daielbst sind 2 Jauche fäßchen
billig zu verkaufen . Näheres

Ämakienllraße 10 . 2 . St .
Eine kleine Wohnung ist auf23 . Juli zu vermiethen

_ Kelterstratze 27 .
ein gut möblirtes , ist^ . " 1 " ' ' " ' 7 sogleich oder später !

zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._ !

2 Ster , sind zu
verkaufen i

Adkerstraße 0 , 3 . Stock . I

LLUw . LtsriL . 1 isv .
dei

Lsxks . 11: - , vsrllsrlb - unä Lst : oLbs . rr§ ss <: ks .tt ,
vurlsek, Mumenvorsllllit 12 g .

Bestellungen auf Kohlen
nimmt Herr

Ott «
nicht mehr für mich entgegen.

Dagegen können diese gemacht werden bei mir selbst Blumen¬vorstadt 5 » , sowie bei
Herrn Ernst Räuchle , Eduard Seufert Nachf .,

„ Friedrich Philipp , Herrenstraße ,
„ Julius Schade , Adlerstraße ,
„ Andreas Selter , Gärtner in Aue,

zu den billigsten Sommerpreisen .

8 Ollkhlilis ! ii»l Kömg voll preußkii,
Ä Karlsruhe , jvempfiehlt seine auf ' s Beste eingerichteten Lokalitäten , billigen ^ 0

Mittagstisch , reichhaltiges Frühstück - und Abendessen , reine
badische Weine , hochfeines Moninger Bier , hell und dunkel ,

Conditorei
Garl Martin

empfiehlt auf bevorstehende
Constrmation :

vtvsrss Ls1uuss .oksL ,
LsksuduuS ,

« ssunäkslbskuoksL ,
Lsksn - L Lg .ssIrrns8lcrs .irL ,cklvsrss Lnslrsrr L Dorbsrr ,D1s .ttsrr von i .^ - an ,10 - H -Dördoksn L Solrirrttsrr ,L1Lbi :srt ;s1 § ss .oIroii L

Lsksrrds .oL ^ rsrk
in reicher Auswahl .

Die Concursverwaltung .

P . H. IHiffkn
Äönigl . Hoflieferant

llskkee -llöst-
ßnstslten

Bonn und
Berlin.
*

»

Bester,
im Gebrauch

billigster
echter Bohnen takte e.

Zu 80 , 8S , 90 , 9-1 , l0 « Pfg . >
per Ü Pfd . - Packet zu haben in

Anrtach bei M . Aiiiiard ,
„ , Sd. Seufert Nachf .,

Zub . Ernst Rauchte.
Hröhingen bei I . Wagner .

Wes Knijlicislii
wird morgen Früh auf dem Markt¬
platz ausgehauen .

Selbstgefertigte

Kiernude ^'n
für Suppen und Gemüse , sowie
Maccaroni , per Pfund 35 Pfg .,
Giergerste bei

DickriidkiiGrllujibe »
sind zu verkaufen

Jägerstraße 29 .
3 Bierlel auf der
Beun , zu verpachten

oder zu verkaufen
_ Aakmaienweg 1 d .

Etz - L Sehkartoffcl«
sind zu verkaufen

Jehntkraße 6 im Hinterhaus .

H hübsch eingerichtete Fremdenzimmer . .

_ - _XL . Zwei große Stallungen zum Einstellen zur Verfügung . ^

Hochachtungsvollst

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Waschküche mit Wasserleitung ,Keller und Speicher ist auf 23 . Juli
an eine ruhige Familie zu ver -
inicthen _ Lammstraste 6 .
Liir dtzVN'MMlleii 8»!^»
empfehle meine anerkannt besten

Bodenlacke,
als Wernstein - L Linoleurn -
Außboden - Glclnzlcrck , offen
und in t Kilo - Büchsen , zum aller¬
billigsten Preise ; ferner empfehle
zum Grundiren von Böden rohes
und gekochtes Leinöl und alle
Arten Winsel .

Ed . Senfert Uachf. .
Inh . : Krnk Hläuchke .

ein schön möblirtes ,L. IIIIII >Vl
^ mit Kost , ist sofort

oder auf 1 . April zu vermiethen
Hauptstraße 1«.

schön möblirtes ,^ NlllllVI
^ jst au einen an¬

ständigen Herrn zu vermiethen .
Näheres bei der Exvedition d . Bt .

Zimmerein schön möblirtes ,
, zu vermiethen

Kronerrstrafie 8 , 3 . Stock .



empt'Msa
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<Hr« 88 k . II « Ä 1vLvv » »»tvi »,
XLr1 § riiLe , 86j88 Lmmtrsm
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Iuo !i8tokien,
llsmönIcleilisi'Ztolten ,

- ck « srr 8 k ! lIö >t 8 io ! ! 6 ^ rbig

8r « 88vr
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L . Uerner , Karlsruhe ,
L i- LLÄi

^ ^ 7 / 7 Kro886 Lv8 ^ LdI . prüden L LüttrLKe kkL
^ E-

» » visnuks ,
Kaiser- u. Lammstr. -Ecke

Zur pnSkjskns - » na Sommsi —Ssösvn empfehle in großer Auswahl :
.V» qs» vttv8 , schwcrvz rrnö coirteurt , zu Wk . 4 , 6 , 8 , 10 . 12 . 15 bis 40 .IL, « Avn irr Een Marken zu Wk . 1 . 1 .50 . 2 . 4 , 6 , 8 . 10 , 12 . 15 Vis 25 .TL » » Avu für Konfirnianöen zu Wk . 2 .50 , 4 . 5 , 7, 9 , 12 , 15 bis 30 ,C » pv8 für Kraueir zu Wk . 5 , 7.50 , 0 , 10 , 12 , 15 , 18 . 20 bis 40 ,0 » PV8 in Seiäe , Lammt , Krepon in großer : Auswahl

'
,k « A « i»n »» i »tv1 , l? » « N,v », » «1vrr » rr »»1e1 8lr »u1 » si» » »»tvl , I4iis <ltiniri »» ttl ^ » vlivlrv »»

ZU den anerkannt billigsten Preisen am Platze .
Ksvlsvuke ,

Kaiser- u . Lammstr. -Ecke.
u V V TFTIVVV VV V TF v R»V lll V

Die Suppenwürze Maggi , in üriginalflaiacwcli ^»ii Hb ^ cm , l,c einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe üocrraichcnd gut undkräftig zu machen . - wenige Tropfen genügen. Zn haben in allen Delikatctz- , Colonial - , Spezcreiwaarengeschäftcn und Droguerien . Die Ortginalflüschcheu werden « itMaggi 'S Suppenwürze billigst nachaeiiüllt . Vor Nachahmungen wird gewarnt .

LsLeüs L.iiL'.VÄ.kiI. LillLxs L'rsiss .

ü . ^ VLl2 , vllttLüd LIll UM .

Eduard Darnöacher ,

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 183 , zwischen Herren - L Waldstraße,

empfiehlt seine

in

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern und allem Zugehör
(Wasserleitung) , aus 23 . Juli zu
venniethen

Amalicnstraße l .

Kögen -
, 8tsub - L kei8ö - IVläntöIn ,

lsoksn , Lspö8 , Ki-
agsn , fioku8 ,

Lö8tiimö8 L Ülou8ön .
AnerkMilk billige Preise. ^

itsststter L Lesttknsr Lpaekoelitiaellö,Keflelöfer» , Amerikaner , sowie alle Sorten Pegulir - K Kochofe« und Kochgeschirre empfiehlt billigst
Emil A . Schmidt .

Witzen Schleuderhonig,feinste Qualität , echt , empfiehlt am
Samstag aut dem Wochenmarkt

Bienenzüchter OttcndSrfcr ,
Wössiiige n.

X6 . Bei Herrn Bäckermeister
Langenbein ist derselbe Honig
zu haben. D . O.

Saatkartoffetn ,
verbesserte allcrfrüheste weiße
Kosen , ertragreichste Sorte , sowie
Kaiserkartosfeln sind zu haben bei

Andreas Setter ,
H andelsg ä r tu er . A u e.

In mcinem Hause Hauptstr . 18 ist eine
MMW grStzere Wohnung » WMsofort oder später zu vcrmicthen . Aakercs

bei k.u « U 'vZ , Hauptstr . 18 . I. Stock,im Kontor .

Düngergyps
empfiehlt

Adolf Walther .
Grötzingcn .

Kitzlein (junge Gaislein )
und Felle kaute . Auch wird das
Schlachten bestens besorgt.

Fr . Heise. Pflasterweg 5 a.
In verkaufen

2 grofic Kisten mit schließbaren
Deckeln , aus starken Schlaufdieleu
gefertigt , zur Aufbewahrung von
Früchten rc . geeignet , billig bei

Ludwig Hieißner ,
Gasthaus zur Blume , 2 . St .

UlLUSköl ,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder , aus der Knocheuölfabrik
von K . Wövius L Sohn , Kan -
nover . Zu haben bei Herrn

^ H » « 8 « rrtl » .



Auf bevorstehende

Confirmation
^ empfiehlt die

CSMtorei L. kerrmaiill :
Diu . Torte « K Küche « ,

als :
Pnuschtoete , Krodtorte ,

Sandtorte , Haselnusitortr ,
Lin ;ertorte , Ma « drltorte ,

Ghocoladrtorte , Merinkrn -
torte u . (- w .,

Apfelkuchen , Käsekuchen ,
Kirschkuchen ,

Zwetschgenkuche « K Strenkel -
Küche« ,

>Akerinken , Indianer ,
KchiUertache «

und bersch . 10 - ^ - Törtchen ,
fff . Kund . Krfeu - L Kaset -

uutzkranx .
täglich frisches

Thre - L KnffeegrbLck ,
gemischte Platte » von 1 Mark an.

kl ! , klink ,
Karlsrulke .

Größtes Etablissement in Süd -
dentschland für

? Lrb6r6i
und

cliom . Reinigung
von

Lsrrsu - uuä vs,msu -
xs -räsroks ,

LlöbsIsßoLksn , Ss -räluon , j
Ss -mmst :, Ssläs ,I 'säsrn , Lls.nLsoInilis

u . Lsrsl .
» » ^ stelle :

in Dur lach bei F . Marquard , j
Hauptstraße 14 .

Mad - Eröffnung .
Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen

Publikum diene hiermit zur gefl . Nachricht , daß
ich nunmehr meine auf 's Comfortabelste
eingerichtete

»M" Bade -Anstatt "Lg
eröffnet habe .

Insbesondere sei betont , daß die Kabinett geheizt und jederzeit
warme Bäder parat sind .

Der Preis des Einzelbillets beträgt 0 .40.
„ „ „ Dutzendbillets „ „ 3 .50.

Zu recht zahlreicher Benützung ladet ergebenst ein

sDurlach .) Hiermit die ergebene Anzeige , daß für die
Sommer - Saison diverse Neuheiten in Strohhüte » , sowie
sämmtliche Garnitur - Artikel in reicher Auswahl ein-
getroffcn sind.

Garuirte Hüte sind stets zu jedem Preise vorräthig .
Achtungsvoll

HisFsr », Woäistin .

KohuellAkckrll, Rrdpstljlk L Kimmstilkk!
billigst bei !

Mrs - , Durtach.

!̂ W

Krebs-Fett
erhält die Schuhe und macht Ke

wasserdicht .
Dasselbe enthält einen großen

Theil thienschc Felte . wie Thron und
Talg , die bekanntlich auch vom Gerber
zur Fabrikation des Leders verwendet '
werden , und ist daher am meisten
dazu geeignet , die Schuhe zu erhalten
und geschmeidig zu machen .

Krebs - Aett ist nicht zu ver¬
wechseln mit Vasclincfett . welch letzteres
bekanntlich aus Mineralöl , also Erdöl ,
fabrizirt wird .

Schwarzes Krebs - Fett eignet sich
auch sehr gut als Kussett , während
gelle » Krebs - Fett zum Schmieren
von Auhrgeschirren und Ehailen -
DerdeLen gerne verwendet wird .

Krebs - Fett ist in Dosen ä It>,8V und 40 Pfg . zu haben :
Aurkoch : 7 . SsriS je .

kö . Seukert Nsckk . .
Inh . : E . Räuchle .

7 . U . Stengel am Markt .
Hrühiugen : Consumvereiii von

7rr . kisrlee .
t-llä» . kkcti. SckeiiN .

Königsbach : l. . Venr .
Antergromvach r i.eonk . Sokmitt .
Weingarten : äug . kielst .

7b . Nieilel .
Wilferdingen : k>kil . dlstsaker .

Nebsetzlingc
in verschiedenen Sorten verkauft

Johann Pfefferte
in Grötzingen.

5

Zum Krtrirb eines Krste -
geschäftes wird auf 1 . Juli ein
in guter Lage befindlicher , mit der
nöthigsten Einrichtung versehener

kleinei-ek kslien
mit zweizimmerigcr Wohnung zu
»niethen gesucht . Offerten mit
genauen Angaben sub S7SS
an Luäolk Llosss , Lbuttgsu -rd .

Wurzelreben -Verkaus .
Ein - und zweijährige , gut be¬

wurzelt : 5000 Stück Müllheimer
Gutedel , 4000 Stück schwarze
Burgunder , 2000 Stück grüne Sil¬
vaner , 1500 Stück schwarze Niß -
linge ; ferner sind Blindreben obigerSorten , sowie 4000 Stück rotheund grüne Elblinge zu annehm¬barem Preise abzugeben bei

Konrad . Krieger, >
_ Kröinngen . !

Morgen ( Samstag ) verkaufe ich
aus dem Wochenmarkte Italiener
Hier zu den billigsten Preisen. jSvkovl, , !

gegenüber der Einhornavotbeke. !

KUStLV 0L.1ll1IQ.LT1L
LLrlsruLs , Kaiserstratze 125 ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zum Umzug :

s x > i o s ,
große Prachtexemplare in Germania , Plüsch ,
Äxminstcr re . , zu sehr billigen Preisen : 4.—,

6 .— , 9 .— , 14 .— , 25 .— , 40 .— re.
kvttuonlsgvnr 0.20 , 0.50 , 1 . — , 1 .50,

2 .50, 5 .— rc .
I^sutsnstotkvr Meter -.-L 0. 15 , 0.25 , 0.50,

0 .80, 1 . — , 1 .50, 2.— rc .
Mödslstotßs aller Art

s . r> cl i ri s
große Spezialabtheilung , weiß und cröme , abgepaßt
und am Ttück , das Meter 0 .05 , 0 . 15 , 0 .40,

0 . 70, 1 .40 , 2 . - re .
pontisnen r Meter 0 .25 , 0 .40 , 0 . 70 , 1 . — ,

1 .50, 1 .80 rc.
Kongnsssstotkv ; Meter -.L 0 .35 , 0 .45 ,

0.60, 0.75 , 1 .—, 1 .30 rc.
kisgsnts k*or » t « eneri - ßI« »ikeitSN .

H » se - u . XoninaoitsiisLlrsn , waschecht
und in gewebten Fantasiestoffen , sowie in Plüsch,
Rips rc . : 1 .— , 1 .50 , 3 .— , 6 . — , io . - , 20 . — rc.
Tvklskelevleenz 2.— , 3 .50 , 6 . — , 10. — ,

15 .— , 25.— rc.
^Vstkeldettilsvksn : 1 .30, 2 .— , 3 .50,

5 . — , 6 .—, 8 . — rc.
Xinilenuesgenüivvlesn billigst .

Preis
Die angesammeltcn

ausverkauft.
V 3 ^ 6 werden weit unter

frisch gewässerte , sind täglich zuhaben bei
I . SchrniLL Wtb .,

_ Adlerstraße.
Zwei Wohnungen ,

bestehend aus je 2 Zimmern , Küche( mit Wasserleitung) , Speicher,Keller, Schweinstall und Dungplatz,auf 23 . Juli zu vermiethen
Jägerstraßr 20, 2. Stock.

Lreisvv viaxvküdrt. (Liu» LxU Holl.) krod«p»ok . Lv ». 80 kk.

kaum-
, kad-

, Kossn-L Ksltsnpkätile ,
Bohnensteckcn , Stangen L Schwarten , I Qualität , empfiehlt

,F<» 1r . Zrmmermeitier.

Das läagftdewährte and das
bestbewährte unter den in weiteren
Kreisen cinpebürgerten Leder - Er¬
haltungsmitteln ist unstreitig das
Schuhieit Marke Büffelbaut .

Leim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf

berechnete Namen und Marken irrc -
sühren , sondern achte daraus , daß
jeder Büchse die bekannte Schutzmarke
„ Büffelhant "

Oufgedrucki sein muß .^ Büchsen ä 2Ö ^ lmd 40 Psg . sind in
den nachbenannten Geschäften zu haben : §

Furkach : G . F . Blum .
» Fcrd Böhr er .
„ PH . Lnger .
^ Max Richard .

ZSergyaufen : Karl Nude .
s -röhingen ; I . F . Wagner .
Aöhkinge « : I u l . F a b r y .
Söllingen : Z . F . Mal ! .
Weingarten ; Jak . Schmidt .

Eine Part hie
Apfel , Birnen , Kirschen
L Iwelschgenhochstämme

hat noch billig abzugeben

Karrdetsgärtn er , Aue .
Zwei Wohnungen

von je 2 Zimmern , Küche lind Zu¬
behör sind an ruhige Familien auf
23 . Juli zu verinierhen
_ Hauptstraße l .

j Irr vermiethen
ieine Wohnung mit zwei Zimmern
>und Zugehör an eine einzelne Person
^ oder kleine Familie sogleich oder
laus Juli
! _ Kirchstraffe 14 .

Ein gut möblirtes Zimmer ist
au einen soliden Herrn auf I . April
zu vermiethen

Kekterkraße 1 .

vorzügliches Düngermittel für Wein¬
berge , werden mehrere Wagen von
meinem Zimmerplatze billigst ab¬
gegeben. Gustav May ,

Durlach .

Lcdcrschnhc,
das Paar Mk. 1 .20, empfiehlt

L . Schwa» im Löwen .



Gvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverem.

Heute Abend Singstunde .
Der Worftcind .

Mänvrl-Gtsanzinkiv.
Zur Beerdigung unseres lang¬

jährigen Vereinsmitglieds , Herrn
C . Schumacher , werden die Mit¬
glieder auf Samstag Nachmittag
!,3 Uhr eingeladen .

Zusammenkunft im Vereinslokal .
Der Vorstand .

Lnrnnbund Durlsih .

Samstag den .3. April ,
Abends präzis 8 '

s Uhr beginnend :
Worratsverscrmrrrtung

bei
"

Mitglied Kasper z . Schlößchen .
Zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder , insbesondere der Aktivität ,
erwünscht .

Der Vorstand .

Turnverein Durlvch.

Samstag de« .3 . April ,
Abends '̂ 9 Uhr beginnend , findet
im Lokal (Festhalle ) unsere

Wonatsverfarnrrrlrrng
statt , wozu wir unsere aktiven und
passiven Mitglieder , wichtiger An¬
gelegenheiten halber , zu zahlreichem
Besuche turnfreundlichst einladen .

Der Vorstand .

Scrnrslcrg den 8 . April ,
Abends präzis 8 '

; Uhr beginnend :
Wonatsvevscrrnrni '

ung
bei Mitglied Nagel (Brauerei Genter ).

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder ist erwünscht .

Der Vorstand .

ZnslrumentalmufikVerein
Turlach.

Am Samstag den 3 . d . M . ,
Abends 8 Uhr , sinder im Neben¬
zimmer der Brauerei Wagner
zum rothen Löwen

Woncrtsverscrmrnturrg
statt - Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Thciles folgt musikalische
Unterhaltung .

Diejenigen , welche noch im Besitz
von den dem Verein gehörigen Mu -
fikalien , Instrumenten und Noten¬
pulten sind , werden hiermit auf -
gesordert , solche innerhalb 14 Tagen
im Vercinslokal zum „alten Fritz "

abgebcn zu wollen , andernfalls ge¬
richtliche Anzeige erfolgt .

Der Vorstand .
Evangelischer ttzottesdienst .

Sonntag den 4 . April 1837.
Judica .

Konfirmanden - Mrüfung.
1) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel mit
den Schülern des I . Stadtpfarramtes .

Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadipfarrer
Specht mit den Schülern des
II . Stadkpfarramtcs .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadwikar Böhmer le .

Kin ^ ndrrng . !
Am Sonntag den 11 . April d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

beginnend , findet im Gasthaus zur Kanne in Berghausen Be - '

zirksversammlung statt , wobei :
a . die Rechnung für das Jahr 1896 verkündet ; !
d . der Voranschlag und der Geschäftsplan für 1897 nuf - ^

gestellt und
e. eine Ersatzwahl für das ausgeschiedene Direktionsmitglicd ,

Herr Landwirthschaftslehrer Huber , vorgenommen werden soll.
Daraus folgt eine landwirthschaftliche Besprechung über Währ¬

schaft , deren Einleitung Herr Bezirksthierarzt Fa der übernommen hat .
Wir laden zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung ein .
Durlach den 19 . März 1897 .

Die Direktion des landwirthschaftlichrn Brzirksverrins :
Nußbaum .

Die WeinHcrndtz'ung
von

Oarl StoLLULStL ,
Vur I» eI » , Hauptstraße 57 .

bringt ihr Lager reingehaltener Weine in empfehlende
Erinnerung .

Aus meinem Wirthschaftskeller ( Festhalle ) empfehle von
40 Pfg . an per Liter über die Straße .

Heute Abend :

Frische Feder - und Griedenwürke
empfiehlt

K . Sleinßrunn zur Krone .
Heute ( Ireitcrg ) :

1-ebsr- L Lrisdsuvrürsts,
Sonntag früb :

Frische Bratwürste
bei Adkerwirtp

tung68 8o >iönö8 t>smmelilei8ek
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

LVIxrelr « . Metzger L Wurstler .

Sonntag den 4 . Aprik :
Abendplatte :

Vol su vent s Is toulouse . Löte äe boeuk s Is gocisi -ll .

Aerztliclie Anzeige .
Ich habe mich in Karlsruhe zur Ausübung

der spezialärztlichen Praxis
niedergelassen .

llk. möl! . llekmsnn f'sli»,
Speziakarzt für Iranenkrankl -eiten

und Heburtsliitfe ,
früher Arzt an den Universitäts - Kliniken zu Prag und Wien .

Wohnung Karl -Friedrichstr . 24 (Rondellplatz ).
Sprechstunden 9— 11 Uhr Vormittags , 2— 4 Uhr Nachmittags .

Mein großes Mehl-Lager
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung , als feinsten .Kaiserauszug .

p . !; Ctr . 2. 15 ca . 17 p . Pfd . I Nr . 0 !, Ctr . ->411 .95 ca . 15 !; ^ p . Pfd .
Nr . 00 !, I5tr. -F. 2 .05 - cp . 16 H p . Pfd . j Nr . 1 Elr . 1 .85 ca. 14; H p . Pfd .

sackweise billigster in §w8 - Tagespreis , Arod - und Auttermehke , sack-
und pfundweise billigst .

ki6kMSNN '
8 !<3i881'bsel (

>
iulvök

ist in alle » besseren Cotonialwaaren - « nd Delikatessenhandlungen
in Packeten s 1v und 20 Pfg . erhältlich . Jedem Packet sind 16 Back-
rczcpte für bürgerliche Mittagsspcisen , Kuchen und Lorten beigegeben .
Man achte jedoch genau aus die Firma des alleinigen Fabrikanten

L riSiIr . LLvrinanir ,
MaEvik chern .

'Avodnktc , Pforzheim .

Todes Anzeiae .
j sDurlach .j Fr (un -

»3^ den und Beka ^ Mn
I machen wir hiMnt
l

^
die schmerzliche Mit -

A/ , thcilung , daß unser
^ kber Gatte , Vater ,
Großvater , Schwager
^ d Onkel

Karl Schumacher,
Fabrikant ,

heute früh 11 Uhr nach langem
schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Durlach , 1 . April 189 ^ . »-
Die trauernden Hinterbli » , en .

Die Beerdigung findet
tag Nachmittag 3 Uhr statt .

Friedens -Kapelle .
Sonntag . 4 . April 1897 . Vormittags

!, ! 0 Uhr : Predigt . Nachmittags 2 Uhr :
Jugendverein . Abends 8 Uhr : Predigt .

Slandesbllchs -Auszüge .
Geboren r

23 . März : Friedrich Ludwig , Vat . Friedrich
Johann Deklling . Fabrik¬
arbeiter .

23. „ Hermann Emil . Vat . Adolf
Steinbruun , Maurer .

23 . „ Frieda Karolinc , Vat . Michael
Karl Jakob Stolz , Zemcnt -
arbciter .

25 . „ Irma Lina Bertha , Vat . Philipp
Christian Gültliug , Fabrik¬
arbeiter . ,

27 . „ Elisabeths Fricdcricke Katharine .
Vat . Ferdinand Busch , Maler .

27. „ Juliane Marie Theresia , Vat .
Josef Jser , Kontroleur .

27 . „ Max Willy , Var . Friedrich
Beutel , Fabrikarbeiter .

29 . „ Elüc , Mutter Elisabeths Ittc ,
Dicnstmagd .

31 . „ Bertha Sophie . Vat . Karl
Stier , Fabrikarbeiter .

31 . „ Marie Luise , Lat . Johann
Martin Michel , Kaufmann .
Gestorben r

1 . April : Karl Schumacher , Ehemann .
Eigarrcnfabrikant , 59 !; I . a.

2. „ Wilhelm Friedrich , Vat . Karl
Weiler , Buchdrucker, 10 W . a.

Landbezirk Durlach .
Lirchhos der Erwachsenen.

IV - Quartal 1896 .
Untermutschelbach :

21 . Okr. : Karl PH . Maier , verheir . Bürger¬
meister,

'4l I .
Weingarten :

5. Okr. : Sophie Windbicl , ledig, 16 !; I .
9 . Dkl . : Hermann Heidt , led . Wagner .

24t. I .
21 . „ Jakob Friedrich Gcggus , ver-

hcir. Bahnwart a . D ., 52 I .
9. Nov . : Georg Jakob Gaß , vermittm .

Landwirth , 76^ I .
20 . „ Georg Jakob Rnöpplc , led .

Fabrikarbeiter , 24 !; I .
29. ^ Elisabethc Nicmesch , geb . Zöüer .

Landwirths Ehefrau , Mt I .
3 . Dez. : Anton Lump , vcrivittw . Schrcincr .

62 I .
5. „ Margarethe Ehrmann geb . Zeh ,

Landwirths Ehefrau . 58 I .
7 . „ Josephine Maria Hill geb .

Nikolaus , Landwirths Ehc-
srali , 65 I .

l l . „ Pauline Herdlc geb . Hornung .
Scifenfabrikanls Wib ., 61 I .

19. „ Friedrich Häcker , verheir . Eiscn-
bahnarbeiter , 42 I .

28 . „ Karl Friedrich Rupp . verheir .
Schreiner , 52 I .

30. „ Friedrich Keller, verheir . Fabrik¬
arbeiter , 46 I .

Wilferdingen :
3. Dkl . : Katharine Zachmann geb . Schäfer ,

Landwirths Ehefrau , 74 !; I .
5 . Dcz. : Gustav Otto Engelmann , led .

Friseur . 19 !; I .
23 . „ Jakob Müller , vcrwittwctcr

Wagner , 77 !t I .
Wöschbach :

31 . Okt . : Josef Hurst , verheir . Stcin -
richtcr , 53 I .

5. Dez. : Juliane Jäger . Taglöhncrs
Wlb .. 84 I .

Wolfartsweier :
11 . Okt . : Magdalcne Seifer geb . Röthingcr .

vcrwiltw . Weißnäherin . 51 I .
19. Dez. : Sophie Backcnstos geb . Klcuert .

Schreiners Ehefrau , 31 I .
->!>d 2kr!-g >i»n « . T «»».
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